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PS: Eine Vielzahl von interessanten Projektbeschreibungen der J. Engelsmann AG finden Sie auch auf unserer Home-
page www.engelsmann.de unter dem Button Aktuelles. 
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schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu und wir blicken auf ein 
ereignisreiches Jahr zurück. Die diesjährige letzte Ausgabe möchten wir 
nutzen um das Jahr mit interessanten Themen ausklingen zu lassen. 
 
 
 
Und hier unsere Themen im Überblick: 

 
Rückblick 2008 

Handhabungstechnik: Big-Bag-Entleerung in der OEB Klasse 4 

Siebtechnik: ”Nur die Guten ins Töpfchen . . .” 

Rückblick Powtech 2008 

Messetermine 2009 

Vorstellung des JEL-Projekts ”ROCKMACHINE” 
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das Jahr 2008 neigt sich langsam dem Ende zu. Es hätte so schön sein können... 
Wenn, ja wenn das Wörtchen wenn nicht wär. So, oder so ähnlich, lesen wir es 
seit Wochen in der Tagespresse. Auch Engelsmann ist natürlich von der globalen 
Finanzkrise betroffen. Unsere Kunden haben ihre Produktionsstätten in der 
ganzen Welt und wir stellen leider fest, dass in den letzten 3 Monaten viele große 
Projekte in das Jahr 2009 verschoben wurden, um abzuwarten, ob sie denn 
kommt, oder nicht, die Rezession.  
 
Trotz all dieser Turbulenzen blicken wir auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2008 
zurück. Engelsmann hat in diesem Jahr den Schritt in die 3-dimensionale Welt 
des CAD getan und die Software Solid Works eingeführt. Wir sind jetzt dabei, die 
Zeichnungen Stück für Stück zu konvertieren und die neuen Konstruktionen in 3-D auszuführen. Dies ist na-
türlich auch passiert für das neu entwickelte kontaminationsfreie Big-Bag Entleersystem. Mit diesem System 
erreichen wir die OEB Klasse 4.  
 
Auch wenn der Ölpreis im Moment wieder auf einem normalem Niveau ist, wird das Thema „nachwachsende 
Rohstoffe“ und „umweltfreundliche Energieerzeugung bzw. Energieeinsparung“ einen hohen Stellenwert be-
halten. Wir haben in 2008 vier Großaufträge aus diesen Bereichen ausgeliefert und sind stolz darauf, dass mit 
unseren Anlagen Solarpanel hergestellt werden, Dämmstoffe aus expandiertem Polystyrol produziert werden, 
Rotorblätter von Windkraftanlagen gebaut werden und Holzabfälle in einem Biomassekraftwerk für Wärme 
sorgen. 
 
Auch in unserem Unternehmen haben wir einiges für die Umwelt getan. Termingerecht zum 1.12.2008 haben 
wir unsere gesamte Heizungsanlage auf Fernwärme umgestellt, die umweltfreundlich und rohstoffschonend in 
einem Müllverbrennungskraftwerk produziert wird. 
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Siebanwendungen im industriellen Umfeld 
Nach wie vor werden in der chemischen und pharmazeutischen 
Produktion die unterschiedlichsten Siebarten eingesetzt. 
Steigende Ansprüche an die Produktqualität, die Forderung nach 
längeren Maschinenstandzeiten sowie die Notwendigkeit, Personal 
zu sparen, führen aber auch auf diesem klassischen Gebiet der 
Verfahrenstechnik ständig zu Neu- und Weiterentwicklungen.  
 
 

Auf ein breites Anwendungsfeld 
trifft die Langhub-Siebmaschinen-
familie Typ Freischwinger. Als 
Kontroll- oder Klassiersieb für 
trockene und rieselfähige Schütt-
güter hat sie sich in den Bereichen 
Chemie, Pharmazie und auch in 
der Kunststoffverarbeitenden so-
wie der Nahrungsmittelindustrie 
etabliert. Im kontinuierlichen Be-
trieb können bis zu zehn Fraktio-
nen auf einer Siebfläche von bis 
zu 20 m² klassiert werden. Dabei 
lassen sich Siebleistungen bis zu 
250 t/h bei vergleichsweise gerin-
ger Antriebsleistung realisieren. 

Um einen kontinuierlichen Durch-
satz der Siebe zu gewährleisten, 
wird standardmäßig eine Ballab-
reinigung eingesetzt, die das 
Siebgewebe permanent abreinigt. 
In Klassierbereichen kleiner 
200µm kommt je nach Produkt 
eine Ultraschallabreinigung des 
Siebgewebes zum Einsatz. Durch 
die Ultraschallanwendung wird in 
Abhängigkeit des zu siebenden 
Produkts die Siebleistung stark 
erhöht. Damit kann bei gleicher 
Durchsatzleistung die Maschine 
kleiner ausgelegt werden und ist 
somit kostengünstiger. Durch indi-
viduelles Verstellen von Hublänge, 
Frequenz der Siebbewegung und 
Neigung der Siebfläche sind die 
Siebmaschinen auch bei wech-

selnden Produktanforderungen 
eingesetzt werden. Mit der Weiter-
entwicklung vorhandener Techni-
ken und Applikationen kann der 
Weg für neue Anwendungsfelder 
frei gemacht werden. Mit dem neu 
konzipierten Ultraschall-
Siebabreinigungskonzept können 
Fraktionen bis zu 30 µm Korngrö-
ße gesiebt werden. Dabei lassen 
sich Absiebungsgrade bis 98 % 
erreichen. 

Da der Wechsel des Siebeinlegers 
erfahrungsgemäß mit einem ho-
hem Zeitaufwand verbunden ist 
und die daran gekoppelten Still-
standszeiten den Produktionspro-
zess belasten, richtete sich das 
Augenmerk auf eine Erleichterung 
des Wechselvorgang. Dies gelang 
durch den Einsatz einer pneumati-
schen Spannvorrichtung in Kom-
bination mit einem stirnseitig an-
geordneten Schnellwechseldeckel. 
 
Hoher Durchsatz, scharfe Trenn-
grenze 
Mit den Regula Standard Maschi-
nen ist es möglich, das zu sieben-
de Produkt in bis zu acht ver-
schiedene Fraktionen aufzutren-
nen. Vorrangig wird dieser Ma-
schinentyp zur Klassierung von 
EPS (expandierbares Polystyrol) 
eingesetzt. Der Vorteil dieser 
„Multidecksiebmaschine“ liegt hier 
in der Verbindung von sehr hohen 

der Verbindung von sehr hohen 
Durchsätzen bei gleichzeitig sehr 
scharfen Trenngrenzen. 

Die Siebmaschinen sind alle nach 
dem gleichen Prinzip aufgebaut. 
Angetrieben wird der Siebstapel 
über einen Elektromotor, der seine 
Kraft mit Hilfe eines Keilriemens 
auf eine Schwungmasse überträgt. 
An dieser Schwungmasse werden 
seitlich Schubstangen montiert, 
mit denen die Drehbewegung in 
eine Horizontalbewegung umge-
setzt wird. Die Schwungmasse 
wird exakt auf die Masse des 
Siebkorbes abgestimmt. Durch 
diesen Masseausgleich werden 
von der Siebmaschine ausgehen-
de Schwingungen weitestgehend 
verhindert. Die trotz dieses Mas-
senausgleiches noch möglichen 
Schwingungen lassen sich über 
Schwingungsdämpfer komplett 
unterdrücken. Diese Schwin-
gungsdämpfer sind als Feder- und 
Dämpfungselemente ausgeführt 
und werden unter die Aufstellfüße 
der Siebmaschine montiert. Mit 
einem Schallpegel <�  80 dB(A) 
laufen diese Siebmaschinen ver-
gleichsweise sehr ruhig. Gehör-
schutz ist nicht notwendig. 
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Der anwenderfreundliche Aufbau 
der Siebmaschine bringt beim 
Siebeinlegerwechsel eine deutli-
che Reduzierung von Stillstands-
zeiten. Gerade beim Einsatz der 
elektromotorisch angetriebenen 
Anhebevorrichtung gestaltet sich 
der Siebwechsel auch bei sehr 
großen Siebmaschinen mit mehre-
ren Fraktionen so einfach wie bei 
einer Siebmaschine mit nur einem 
Einleger. Über die Anhebevorrich-
tung werden alle Einleger über 
dem zu wechselnden Sieb ange-
hoben, und der Zugang zu dem 
einzelnen Siebeinleger ist frei.  

Bei der Regula Standard Siebma-
schine wird das zu klassierende 
Produkt oben auf den ersten Sieb-
einleger aufgegeben. Die Siebung 
erfolgt von „fein nach grob“. Von 
oben nach unten ist die Siebma-
schine mit immer gröberen Sieb-
einlegern bestückt, wobei gleiche 
Maschenweiten zusammengefasst 
werden. Das bereits abgesiebte 
Produkt fällt dann in Sammelkanä-
len in den jeweiligen Auslauf der 
Siebmaschine. Für optimale Sieb-
ergebnisse kann die Belegung der 
Siebe (Schichthöhe) von außen 
eingestellt und über Sichtfenster 
kontrolliert werden. Dies gewähr-
leistet eine gleichmäßige Belas-
tung der einzelnen Siebeinleger 
und damit auch eine gleichblei-
bend hohe Trennschärfe. 
 

Problem: Elektrostatik in der Sieb- 
technik 
Phänomene wie die elektrostati-
sche Aufladung vor allem bei pul-
ver- oder granulatförmigen Kunst-
stoffen bringen beim Sieben im-
mer wieder Probleme mit sich. Soll 
zum Beispiel der Staub aus einer 
Granulatfraktion abgetrennt wer-
den, wird dieser in den meisten 
Fällen durch die elektrostatische 
Aufladung an den Granulatkörn-
chen haften bleiben. Diesem Prob-
lem kann auf zwei Arten entge-
gengewirkt werden: zum einen 
durch den Einsatz von antistatisch 
wirkenden Mitteln, die die Leitfä-
higkeit erhöhen, oder zum ande-
ren durch den Einsatz von Ionisa-
toren. Durch die Inline-Montage 
von Ionisatoren in der Produktzu-
führung wird das Aufladen des 
Siebgutes schon vor der Siebma-
schine beseitigt. Das Siebgut fällt 
dann nahezu ladungsfrei in die 
Siebmaschine; so können Fein- 
und Grobgut erfolgreich getrennt 
werden. Diese Inline-Ionisatoren 
haben den Vorteil, dass sie konti-
nuierlich arbeiten und kein 
Fremdmedium dem Prozess zuge-
führt werden muss. Bei den Ionisa-
toren wird über einen Hochspan-
nungsgenerator ein elektrisches 
Feld erzeugt. Hierbei wird die Luft 
um die Ionensprühspitzen in posi-
tive und negative Ionen zerlegt. 
Sobald nun das aufgeladene Pro-
dukt durch diesen Bereich fällt, 

findet ein Ionenaustausch statt 
und das Produkt wird entladen. 

Oftmals verhalten sich auch nahe-
zu gleiche Produkte beim Sieben 
vollkommen unterschiedlich. Um 
hier immer zu einer optimalen 
Lösung zu kommen gehören ne-
ben einer breiten verfahrenstech-
nischen Erfahrung auch immer 
Versuche in einem Technikum 
zusammen. Ein breite Palette an 
Siebmaschinen sowie eine Viel-
zahl von Dosier- und Abfüllorga-
nen ermöglichen die Simulation 
vielfältiger Anwendungen. Die 
optimale Auslegung der Größe 
und die Auswahl des richtigen 
Siebverfahrens ist somit sicherge-
stellt. 
 
Siebanwendungen im Atex-Umfeld 
Immer öfter müssen Siebmaschi-
nen im explosionsgefährdetem 
Bereich platziert werden. Grund-
sätzlich können alle Siebmaschi-
nen entsprechend der Atex RL 
94/9/EG für den Betrieb im Ex-
Bereich ausgerüstet werden. Viel-
seitig einsetzbar sind die Siebma-
schinentypen Konti (Vibrations-
sieb) und Viro (Zentrifugalsieb) 
sowie die Freischwingersiebma-
schine, für die eine EG-
Baumusterprüfbescheinigungen 
vorliegt. Damit ist sichergestellt, 
dass die Siebmaschinen für die 
Zonen 0/1/2 sowie 20/21/22 (in-
nen) und für die Zonen 1 und 2 
sowie 21 und 22 (außen) einge-
setzt werden können. Für Maschi-
nen ohne Baumusterprüfbeschei-
nigung muss je nach Anwen-
dungsfall beispielsweise eine Ein-
zelabnahme für ein Kategorie-1-
Gerät den Einsatz im explosions-
gefährdetem Bereich dokumentie-
ren.

Regula Standard mit Anhebevorrichtung für 
einfachem Siebwechsel 

Regula Stan-
dard zur Tren-
nung von acht 
Fraktionen mit 
einer Siebflä-
che von 20 m² 
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Zur Entleerung des Big-Bags mit Inlinern wird dieser in das 
Entleergestell eingehängt. Dies kann wahlweise über eine 
Kranbahn oder mittels eines Staplers geschehen. 
 
Nachdem der Big-Bag eingehängt ist, wird der Inliner des Big-
Bags über den auf dem Übergangsrohr befindlichen 
Endlosschlauch gestülpt und der Schweißvorgang vorbereitet. 
Der Endlosschlauch befindet sich in einem Folienmagazin, 
welches am Übergangsrohr zur nachfolgenden Komponenten 
(z.B. Zellenradschleuse) angeordnet ist. Zur Fixierung des 
Endlosschlauches ist ein pneumatischer Dichtring vorgesehen. 
Bei dem anschließenden Schweißvorgang wird der Inliner mit 
dem Endlosschlauch doppelt verschweißt, so dass ein absolut 
dichter Übergang gewährleistet ist. 

Danach werden, durch das Einblasen von Druckluft, die beiden 
verbundenen Folienschläuche im Durchgang geöffnet und somit 
in Form gebracht. Dies ist deshalb möglich, da der von 
Engelsmann verwendete Endlosschlauch eine spezielle 
Beschichtung hat. Daran anschließend wird die verschweißte 
Stelle nach unten über das Übergangsrohr gezogen, bis sich die 
Schweißnaht unterhalb des pneumatischen Dichtringes befindet. 

Im Anschluss daran wird über einen separaten Stutzen Druckluft in das System eingebracht und über eine 
Druckmessvorrichtung überprüft, ob das geschlossene System dicht ist. Damit wird sichergestellt, dass auch 
tatsächlich staubdicht entleert wird. 
Anschließend beginnt die Entleerung des Big-Bags. Nachdem der Big-Bag komplett entleert worden ist, wird 
unmittelbar oberhalb des Übergangsrohres der Inliner abgebunden. Danach wird der pneumatische Dichtring 
entlastet und die nicht kontaminierte Folie nach oben gezogen. 

Jetzt wird der Endlosschlauch unterhalb der Verbindungsschweißnaht und der Abbindung doppelt ver-
schweißt und mittig mittels einer Trennschweißung voneinander abgekoppelt. 

 
 

Die besonderen Vorteile dieses Systems:   

�  Abfüllsystem einsetzbar für die OEB Klasse 4 

�  Dichtigkeitsüberwachung des geschlossenen Systems vor 
dem eigentlichen Entleervorgang 

�  modular aufgebautes Baukastensystem 

�  gängige Entleerhilfen wie z.B. Walkvorrichtung, problemlos 
zu einem späteren Zeitpunkt nachrüstbar 
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Auch in diesem Jahr war die Nürnberger Fachmesse ein 
wichtiges Ereignis für unser Unternehmen um unsere 
Produkte Ihnen - unseren Kunden - zu präsentieren. 

Trotz rückläufiger Besucherzahlen ist es uns gelungen deren 
Aufmerksamkeit auf unsere Innovationen zu lenken. Zum 
einen konnten wir ein sehr großes Interesse an unserem Big-
Bag Entleersystem für die OEB Klasse 4 wecken, zum 
anderen an der neu entwickelten Zellenradschleuse Typ 
EZS, welche auch als Schutzsystem eingesetzt werden kann. 

Es hat unserem Standpersonal unwahrscheinlich viel Spaß 
gemacht mit Ihnen, in teilweise sehr tiefen Fachgesprächen, 
Lösungen für Ihre Schüttgutprobleme zu finden oder auf den 
Weg zu bringen. 
  
Besonders gefreut hat es uns auch, dass unsere Pfälzer Spezialitäten (Woi, Weck und Worscht - steht für 
Wein und herzhaft belegte Brötchen) einen solch reißenden Absatz gefunden haben.  
  

 
Wir möchten uns an dieser Stelle nochmals bei allen Besuchern bedanken, die auch in diesem Jahr unseren 
Messeauftritt zu einem Erfolg gemacht haben und würden uns freuen, Sie wieder auf einer unserer nächsten 
Messen begrüßen zu dürfen. 
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Besuchen Sie uns auf unseren Messeständen und lasse n Sie sich beraten! 
 
 
 
 
 

 
Chemtech Foundation 2009 
Inspiring Intelligence . . . Igniting Innovation  

12.02. - 16.02.2009 
Mumbai, Indien 

 
Die Chemtech Stiftung ist Indiens führende Industrie-Vereinigung. Sie hat den Weg für internationale Messen 
und Konferenzen bereitet und bedient seit 1975 die Indische Chemie- und Verfahrensindustrie. 
Durch eine ganze Reihe von Events wurde die Chemtech Stiftung zum Katalysator für Wachstum. In der In-
dustrie gilt Sie als Plattform für strategische Allianzen und ausländische Investitionen in Indien. 
 
 

 
Achema 2009  

11.05. - 15.05.2009 
Frankfurt am Main 

 
29. Internationaler Ausstellungskongress 
für Chemische Technik, Umweltschutz und Biotechnolo gie 

Rund 4.000 Aussteller aus allen Kontinenten, 180.000 Teilnehmer aus 100 Ländern, 
30.000 Führungskräfte der ersten beiden Unternehmensebenen: die ACHEMA ist 
das unbestrittene Weltforum der Prozessindustrie und richtungweisender 
Technologiegipfel für Chemische Technik, Umweltschutz und Biotechnologie. 
 

 
 
EasyFairs Schüttgut 2009 
04.11. - 05.11.2009 
Westfallenhallen Dortmund 

 
Fachmesse für Schüttguttechnologien in der verarbei tenden Industrie 

Entscheidungsträger aus der Lebensmittel-, Pharma-, Kosmetik-, Kunststoff-, Keramik- und Chemieindustrie 
sowie aus dem verarbeitenden Gewerbe - metallverarbeitende Betriebe, Steine- und Erden, Rohstoffe – und 
aus der Landwirtschaft werden diese Veranstaltung nutzen.  
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Die Weihnachtsfeier 2006 stand vor der Tür und das Einzige was noch fehlte war - die Weihnachtsüberra-
schung. Dem Personalchef himself kam die rettende Idee: Wir brauchen eine eigene Band! 

So verrückt die Idee war, die Begeisterung war jedenfalls gewaltig und im Nu konnten die gebalten musi-
kalischen Kompetenzen von Engelsmann unter einen Hut gebracht werden. 
 
Ein Proberaum in den alten Registraturräumen war gleich gefunden und das Projekt der Engelsmann 
Band konnte beginnen. Da im Berufsalltag von Engelsmann Teamgeist, Kreativität und Begeisterung 
durchaus an der Tagesordnung ist, war schnell klar, dass aus dieser Band-Idee mehr werden könnte. Die 
Begeisterung nach Auftritten bei firmeninternen Feiern gab uns recht. Inzwischen trauen wir uns zu, nicht 
nur den Kollegen, sondern auch Ihnen – unseren Kunden – mit unserer Musik Freude bereiten zu können. 
 
Bleibt nur noch zu hoffen, dass wir Ihren Geschmack getroffen haben. 
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